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Unser etwas sperriger Name ist immer noch Programm: Die sauberste 

Energie ist die, die gar nicht gebraucht wird. Den Rest liefern erneuer-

bare, Treibhausgas freie Quellen, vorab die Sonne. 

In den 15 Jahren unseres Engagements für Klimaschutz hat die Genos-

senschaft rund 25‘000 Menschen überzeugen können, die als Mitglieder 

hinter uns stehen. Viele von ihnen legen einen Teil ihres Vermögens in 

rückzahlbaren Anteilscheinen an und haben damit für mehrere Millio-

nen Franken konkrete Klimaschutzprojekte ermöglicht – Energiespar 

Projekte in Schulen oder Gemeinden sowie die  mittlerweile 16 Solar-

spar Sonnenkraftwerke in der ganzen Schweiz. 

Verschiedene Solarkraftwerke sind mit dem Greenpeace Jugendso-

larprojekts gebaut worden. Auch jenes auf dem Hof „Unter der Fluh“ 

in Sissach, den die grüne Nationalrätin Maya Graf mitbewirtschaftet. 

Die Solarspar hat den sauberen Strom ab Hof direkt vermarktet – mit 

Solarspar Generalversammlung 08

Für die diesjährige GV laden wir Sie am 7. Juni 2008 herzlich ein nach 

Sissach, BL, auf den Hof „Unter der Fluh“. Es ist nicht nur ein schönes Aus-

flugsziel, sondern auch der Ausgangspunkt für verschiedene Solarspar Ini-

tiativen in Sachen Sonne: Auf dem Hof haben wir die erste Fotovoltaikanla-

ge gebaut, welche den Strom ins Netz der Elektra Sissach speist. In Sissach 

hat auch das Sonnenfieber seinen Anfang genommen, das sich erfreulich 

schnell auf die ganze Schweiz ausbreitet und bewirkt, dass auf Privathäu-

sern thermische Solaranlagen spriessen.

Das detaillierte Programm finden Sie auf dem Beilageblatt in der Mitte der 

Zeitung oder unter www.solarspar.ch. Wir freuen uns, möglichst viele von 

unseren Mitgliedern am Fuss der Sissacher Fluh begrüssen zu können.

durchschlagendem Erfolg: Das Angebot ist trotz des Preises von 90 

Rp/kWh um 100 % überzeichnet worden. 

Eine weitere erfolgreiche Aktion – und beispielhaft für das Wirken der 

Solarspar – ist „100 jetzt“. Aus einer Kaffeepausen Idee haben Solar-

spar Geschäftsleiter Markus Chrétien und IEU Gründer Hansjörg Luchsin-

ger ein Projekt entwickelt, das sich wie ein Fieber ausbreitet: Im Basel-

biet sollten sich Gemeinden auf eine Anzahl Solardächer verpflichten. 

Ein Informationsabend für die Bevölkerung, attraktiv günstige Preise 

für Sonnenkollektoren sowie eine Gratisberatung haben Gemeinde um 

Gemeinde einsteigen lassen, weitere Kantone sind interessiert.

Ich bin hoch erfreut über die Entwicklung. Es ist einfach toll, wenn der 

Funke überspringt. Denn das ist genau das, was die Solarspar will: Wir 

setzen Ideen in die Welt, finanzieren mit unserem vergleichsweise immer 

noch bescheidenen Budget von rund 2 Millionen Franken an Privatgel-

dern Pilotprojekte, die andere zum Nachmachen anregen sollen.

Auch unsere Stiftung hat im letzten Jahr mit den Mitteln, die grosszü-

gige Spenderinnen und Gönner zur Verfügung stellen, zu echten Ver-

änderungen zum Besseren in ärmsten Weltgegenden beigetragen: In 

Äthiopien wurden mehrere Dörfer mit elektrischem Licht versorgt, in 

Adis Abeba soll nun auch eine Solarschule entstehen, um einheimi-

sche Fachleute auszubilden. In Madagaskar setzen immer mehr Fami-

lien zum Kochen und Backen auf die Sonne. Die Solarkocher schonen 

Gesundheit, Umwelt und Klima. 

Die Einzelheiten zu unserem finanziellen Abschluss finden Sie auf 

der nächsten Seite und an unserer Generalversammlung vom 7. Juni 

2007 auf dem Biobauernhof Unter der Fluh in Sissach. Dort werden 

Sie sicher auch Gelegenheit haben, mit unserer grünen Nationalrätin 

Maya Graf ein paar Worte zu wechseln. Ich freue mich, mit Ihnen an 

der diesjährigen Generalversammlung persönlich über die Solarspar 

und ihre Ziele zu diskutieren. 

Markus Chrétien

Geschäftsleiter Solarspar

Zwar gehört Vaz/Obervaz zur touristischen Region Lenzerheide-Valbel-

la, dennoch ist die Gemeinde nicht ausschliesslich von Feriengästen 

abhängig. Mehr als 35 Familien im Dorf leben von der Landwirtschaft. 

Zwei von ihnen haben sich jüngst dafür entschieden, in die Strompro-

duktion einzusteigen. 

Die Familien Cantieni und Sigron haben ihre Stalldächer zur Verfügung 

gestellt, damit die Solarspar neuen Sonnenstrom produzieren kann. Zwei 

Anlagen mit einer Leistung von je 45‘000 bis 50‘000 Kilowattstunden 

jährlich liefern den Strom ins Netz des Elektrizitätswerks Zürich, das 

ihn über 20 Jahre zu einem kostendeckenden Preis abnimmt.

SONNENDÄCHER FÜR BÜNDNER BAUERN
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Solarspargenossenschaft SSGN, 4410 Liestal

Bilanz per 31. Dezember 2007

AKTIVEN 31.12.2007/CHF 31.12.2006/CHF

Flüssige Mittel 825‘406.32 1‘107‘268.77
Forderungen 254‘534.15 187‘881.92   
Warenlager 5‘000.00 4‘000.00   
Aktive Rechnungsabgrenzung 19‘700.00 16‘300.00

Total Umlaufvermögen 1‘104‘640.47 1‘315‘450.69

Sachanlagen 1‘904‘302.00 1‘037‘803.00   
Finanzielle Anlagen 1‘126‘490.00 757‘794.00   
Immaterielle Anlagen 265‘000.00 756‘500.00   

Total Anlagevermögen 3‘295‘792.00 2‘552‘097.00

TOTAL AKTIVEN 4‘400‘432.47 3‘867‘547.69

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital 584‘007.85 396‘253.15   
Langfristiges Fremdkapital 553‘585.00 765‘650.00   

Total Fremdkapital 1‘137‘592.85 1‘161‘903.15

Anteilscheinkapital 4‘183‘555.00 3‘650‘555.00   
Bilanzverlust -920‘715.38 -944‘910.46

Total Eigenkapital 3‘262‘839.62 2‘705‘644.54  

TOTAL PASSIVEN 4‘400‘432.47 3‘867‘547.69

Solarspargenossenschaft SSGN, 4410 Liestal

Betriebsrechnung 2007

ERTRAG 31.12.2007/CHF 31.12.2006/CHF

Mitglieder- und Gönnerbeiträge 1‘833‘835.34 1‘633‘765.85   
Erlöse aus Energiesparanlagen 237‘801.31 166‘196.12    
Verkauf Solarprodukte 23‘366.38 22‘626.95
Sonstiger Ertrag 16‘670.02 12‘632.55
Ausserordentlicher Ertrag 56‘626.40 127‘974.75   

TOTAL ERTRAG 2‘168‘299.45 1‘963‘196.22

AUFWAND

Abschreibungen Sachanlagen 252‘720.72 158‘337.86
Abschreibungen Mobilisierungskampagne 1‘169‘796.00 1‘154‘988.20   
Klimaschutzinformationsarbeiten 335‘034.63 283‘825.90   
Einkauf Solarprodukte 18‘719.07 16‘494.19  
Sonstiger Aufwand 319‘670.05 258‘697.31
Ausserordentlicher Aufwand 1‘417.50 47‘738.00
Steueraufwand 46‘746.40 27‘393.00

TOTAL AUFWAND 2‘144‘104.37 1‘947‘474.46

JAHRESGEWINN 24‘195.08 15‘721.76

Solarspar AG, 4410 Liestal

Bilanz per 31. Dezember 2007   

AKTIVEN 31.12.2007/CHF 31.12.2006/CHF

Flüssige Mittel 15‘570.10 80‘019.79  
Forderungen 8‘543.52 11‘964.56
Aktive Rechnungsabgrenzung 4‘000.00 2‘000.00

Total Umlaufvermögen 28‘113.62 93‘984.35

  

Sachanlagen 576‘500.00 558‘000.00   
Finanzielle Anlagen 39‘168.80 39‘238.06

Total Anlagevermögen 615‘668.80  597‘238.06 

TOTAL AKTIVEN 643‘782.42 691‘222.41

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital 75‘061.77 67‘640.20   
Langfristiges Fremdkapital 215‘678.45 270‘962.55

Total Fremdkapital 290‘740.22 338‘602.75

Aktienkapital 350‘000.00 350‘000.00
Bilanzgewinn 3‘042.20 2‘619.66

Total Eigenkapital 353‘042.20  352‘619.66  

TOTAL PASSIVEN 643‘782.42 691‘222.41   

Solarspar AG, 4410 Liestal

Erfolgsrechnung 2007

ERTRAG 31.12.2007/CHF 31.12.2006/CHF

Erlöse aus PV-Anlagen 99‘380.10 93‘230.62   
Sonstiger Ertrag 112.36 76.04

TOTAL ERTRAG 99‘492.46 93‘306.66

AUFWAND

Abschreibungen 77‘220.17 63‘500.00   
Unterhalt und Reparaturen 5‘561.00 13‘434.45   
Sonstiger Aufwand 16‘288.75 15‘530.40   

TOTAL AUFWAND 99‘069.92 92‘464.85

JAHRESGEWINN 422.54 841.81

FINANZBERICHT
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